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Gottfried Schafbuch ist Ehrenbürger der Stadt Hüfingen 

Am 6. August 1978 wurde unser Ehrenmitglied Gottfried Schafbuch zum Ehrenbürger der 
Stadt Hüfingen ernannt. Vor der überreichung der Ehrenbürgerurkunde während eines Fest­
aktes hielt Bürgermeister Max G illy die Laudatio, die wir mit seiner Genehmigung nach­
stehend auszugsweise wiedergeben. 

"Ich habe heute die Ehre, meinem lieben Freund, unserem langjährigen früheren Rats­
schreiber, den Ehrenbürgerbrief der Stadt Hüfingen zu überreichen. 

Gottfried Schafbuch ist für uns, für die Stadt Hüfingen, das lebende Beispiel jener geistigen 
Blüte, die unsere Stadt schon im 19. Jahrhundert auszeichnete. Er hat als Poet und Heimat­
schriftsteller das fortgesetzt, was die berühmten Männer unserer Stadt im 19. Jahrhundert 
begonnen haben. Ich möchte sagen, ohne die Arbeit unseres Gottfried Schafbuch wäre Hüfin­
gen als Stadt der Dichter, Poeten und Maler ärmer geblieben. 

Im Mittelpunkt seiner Geschichten und Gedichte steht die Stadt Hüfingen, seine Heimat. 
Wie ich aus vielen gemeinsamen Gesprächen weiß, hat er nie Fernweh sondern immer nur 
Heimweh gehabt. Daß er die en Schritt gewagt hat, diesen Mut gehabt hat, im bescheidenen 
Rahmen der Heimat zu bleiben, ohne Aussicht, in einem weiteren Bereich bekannt zu werden, 
das haben wir ihm tief zu danken . Gottfried Schafbuch hat die Gabe, aus den alltäglichen 
Kleinigkeiten etwas Schönes zu machen, einerlei, ob es sich um einen Brief, eine kleine humor­
volle Geschichte oder ein Gedicht handelt. Und gerade seine Gedichte sind Zeugnis dafür, daß 
er die Volksseele der Baar, in der er von Jugend auf gelebt hat, bestens versteht. 

Aber er ist ein Mann, der sich gründlich mit der Materie auseinandergesetzt hat. Bevor er 
sich an seine Mundartgedichte wagte, hat er zuerst einmal die Baaremer Sprache gründlich 
erlernt; und erst nachdem er sich mit vielen Kapazitäten zusammengesetzt und alles genau 
erforscht hatte, begann er, seine Gedichte zu schreiben. Alles, was vorher aus seiner Feder 
kam als Heimatschriftsteller und Erzähler der Geschichte unserer Stadt, hat er elegant mit 
leichter Hand gemacht. Aber sein ganzes Können hat er erst gegeben, als es ihm um die herbe 
Mundart der Baar gegangen ist. So hat er uns entscheidend tiefschürfende Werke geschenkt, 
die immer zum kostbaren Gut der Baar gehören werden. 

Daß wir mit dieser Ehrung solange gewartet haben, hat sich Gomried Schafbuch selbst 
zuzuschreiben. Er hat zu uns immer gesagt: ,Ehrenbürger einer Stadt zu sein, ist das Äußerste 
und das Letzte, was eine Stadt zu bieten hat; und übertreibt auch solche Sachen nicht'. Nun 
wollen wir hoffen, daß wir noch recht viele Jahre mit ihm zusammen sein können. 

Ich darf nun die Ehrenbürger-Urkunde verlesen: 
,Ehrenbürgerbrief. Gottfried Schafbuch hat als Heimatdichter und Mundartschriftsteller 
große Verdienste erworben. Der ganze Reichtum des Baaremer Dialektes wurde durch ihn in 
seiner Vielfalt erkennbar und als unschätzbares Gut erhalten. Darüber hinaus hat er sich mit 
seinen Schriften aus der Geschichte der Stadt verdient gemacht. Dankbar für all das, was er uns 
gegeben hat, ernennen wir ihn zum Ehrenbürger seiner von ihm so geliebten Heimatstadt 
Hüfingen. 6. August 1978, Der Gemeinderat'." 

Unser Verein für Geschichte und aturgeschichte der Baar, dem Gottfried Schafbuch 
seit 60 Jahren angehört und für den er über Jahrzehnte hinweg im Beirat und Vorstand tätig war, 
schließt sich dem Dank an und wünscht seinem Ehrenmitglied noch viele Jahre bei guter 
Gesundheit und geistiger Frische! 
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